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Vorwort 

Netz, oder aus dem englisch sprachigen Begriff Network, im Zusammenhang mit der 

Informationstechnik auch fälschlicherweise als Netzwerk bezeichnet, ist der Oberbegriff für alle 

Ressourcen, die voneinander entfernte Dienstzugangspunkte verbinden. 

 

Die Begriffe und Definitionen, für die Lokalen Netze (Local Area Networks- LAN -), Regionalen 

Netze (Metropolitan Area Networks - MAN  -) und die Weitverkehrsnetze (Wide Area Networks - 

WAN  -) sind bei der  

ü International Telecommunication Union (ITU),  

ü International Organisation for Standardization/International Electrotechnical Commission 

(ISO/IEC), 

ü Internet Society (ISOC) mit der Internet Engineering Task Force (IETF),   

ü Europäisches Institut für Telekommunikationsnormen (ETSI) und  

ü Deutsches Institut für Normung e. V. (DIN) 

definiert. Siehe Referenzen in den Anlagen. In diesem Skript werden nur die Begriffe verwendet, 

die jetzt zum Verständnis des Buches notwendig sind.  

Neben den LAN/MAN/WAN Begriffen sind weitere Benennungen und Definitionen für diese 

Vorlesung notwendig. 

 

Die Spezifikationen der LAN und MAN werden von dem Institute of Electrical and Electronics 

Engineers (IEEE) erstellt. Die internationalen Basis-Standards für LAN, MAN und WAN werden 

von ITU-T, ISO/IEC JTC1 SC6 und ETSI standardisiert. 

 

Zusätzlich zu den Protokollen der o. a. Netze werden die Schnittstellen und Dienste, die durch diese 

Teilnetze bereitgestellt werden, beschrieben. 

 

Für dieses Buch liegt der Schwerpunkt auf die vier untersten Schichten des Open Systems 

Interconnection (OSI) - Referenz-Modells, die Bitübertragungsschicht (Physical Layer), die 

Sicherungsschicht (Data Link Layer), die Vermittlungsschicht (Network Layer) und die 

Transportschicht (Transport Layer).  

Einige Anwendungen aus der Vielzahl der Internetstandards wie das Dynamic Host Configuration 

Protocol (DHCP) oder das File Transfer Protocol (FTP) werden zusätzlich besprochen. 

 

Das Buch entstand aus der Zusammenstellung eigener Veröffentlichungen (siehe unter Referenzen) 

und meinem Vorlesungen an der Dualen Hochschule Baden-Württemberg (DHBW) Stuttgart. 

 

Zusätzlich sind im Anhang die gebräuchlichsten Akronyme, Glossare und einige Unterlagen wie 

Fachbücher, eigene Veröffentlichungen, Standards und RFCs als Referenzen aufgeführt. 

 

Anmerkung: Der Token-Bus und Token-Ring, sowie DQDB wurden mangels allgemeiner 

industrieller Interesse aus dem Inhalt genommen. 
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Zur Abgrenzung der Begriffe Netze (hier richtig verwendet) und Netzwerk siehe auch: 

 

(http://www.spiegel.de/kultur/zwiebelfisch/0,1518,315833,00.html) 

 

Was ist in letzter Zeit an neue Technik bzw. Protokolle für die Netze LAN, MAN und WAN 

hinzugekommen? 

 

ü Die 40 und 100 GBit/s LAN Standards von der IEEE sind in der Entstehung. 

 

ü Der neue WLAN Standard IEEE 802.11n ist in der Verabschiedung. 

 

ü Die laufenden Arbeiten der IETF und der ITU-T an Standards für MPLS-TP. 

 

ü Cloud Computing ist das aktuelle Schlagwort der Netzbetreiber und Dienstanbieter. 

 

ü HDTV ist bei den öffentlichen Sendern eingeführt, wie ist die Auswirkung auf Angebote im 

Internet? 

 

ü Die Bundesregierung hat eine Breitbandoffensive für Deutschland bis 2014 gestartet. 

 

ü Im Kabelfernsehen wird ab 2011 nur noch digital übertragen. 

 

ü Die IANA vergibt seit Februar 2011 keine IPv.4 Adressen mehr. 

 

Viele Änderungen stehen also an, die Informations- und Kommunikationstechnik bleibt im stetem 

Wandel. 

 

 

 

 

 

 

 

http://wwwlehre.dhbw-stuttgart.de/~schulte/ 

 

schulte@lehre.dhbw-stuttgart.de 

 

 

 

Juni 2011 

Wolfgang Schulte 
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Verbindung ist nicht gleich Kommunikation 

 

Neben der Durchschaltung eines Drahtes (oder Lichtwellen Leiter) vom Sender zum Empfänger 

gehören noch zusätzliche Techniken wie Protokolle und Dienste zu einer sinnvollen Übertragung 

von Informationen.  

 

Nach dem ISO-OSI-Referenzmodell ist in der u. a. Abbildung die Abstimmung über den 

Zeichensatz (Sprache) in der Darstellungsschicht (im Presentation Layer) nicht in Ordnung. 
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1 Einleitung 

Die Entwicklungsstufen der Informations- und Kommunikations-Systeme von der Lochkarte in den 1960er 

Jahren bis zu den 100 GBit/s LANs und zum Cloud Computing 2010 vollzogen sich im schnellen Wechsel. 

Vom Einzelrechner bis zur Vernetzung der PCs im Internet oder LAN waren viele innovative 

Entwicklungsschritte notwendig. 

Abb. 1-1 Entwicklung der Netze und Systeme 
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Ein Ziel der Datenübertragung ist stets großer Datenmengen in kurzer Zeit zu übertragen. Mit den 

100 GBit/s LANs ist ein vorläufiger Höhepunkt erreicht. 

-
  

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 1-2 Datenmengen in LAN  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 1-3 Datenraten der Anwendungen  

 

Abb. 1-4 Einordnungen der LAN-MAN -WAN  

                                                           

- HDTV - High Definition TV - LAN - Local Area Network 

- ISDN  - Integrated Services Digital Network  - MAN  - Metropolitan Area Network 

  - WAN  - Wide Area Network  
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Å Aufgaben des LAN 

 

- Lösung von Verkabelungsproblemen für jede Art von Datenübertragung innerhalb von 

Grundstücken mit der Möglichkeit von Vorinstallation. 

- Die Integration  verschiedener Kommunikationsdienste: 

  Ý Daten   Ý Festbilder 

   Ý Sprache  Ý Bewegtbilder 

   Ý Faksimile  Ý Multimedia 

 

  - Möglichst flexible rekonfigurations Fähigkeit ohne Einfluss auf laufenden Betrieb. 

  - Gute Diagnosefähigkeit durch Verkabelungstechnik und Stationen selbst. 

  - Client-Server Konzept implementierbar. 

  - Schnelle Direkt -Kommunikation  zwischen den Stationen ohne zentrale Vermittlungsfunktion. 

 

Å Technik Lokaler Netze 

  

  - Übertragungsmedien, alle Arten von Kabel werden eingesetzt.  

  - Topologie, nur Bus- und Ring-Netze haben sich nicht durchgesetzt, Maschen- oder Sternnetze sind 

Standard. 

  - Übertragungstechnik, Basisband- und Breitband-Systeme sind genormt. 

 

Das Zugriffsverfahren CSMA/CD hat sich gegen TOKEN-Verfahren international durchgesetzt.
-
 

                                                           

- CSMA/CD - Carrier Sense Multiple Access/Collission Detection - MAN - Metropolitan Area Network 

- ISDN  - Integratged Services Digital Network    - PBX- Private Branch Exchange  
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2 Begriffs -Definitionen  

Å Lokale Netze (Local Area Networks) 

  LAN  <Abkürzung> 

  Rechnernetz, das im Bereich eines Benutzers installiert und geographisch begrenzt ist.
*
 

 

Ein räumlich begrenztes -10 km- (Grundstück oder Gebäude) Kommunikationsnetz für einen    

offenen", universellen, schnellen und direkten Informationsaustausch zwischen den ange-   

schlossenen Teilnehmern, auch mit Geräten verschiedener Hersteller. Siehe Abb. 2-1 LAN-MAN-

WAN. Siehe auch unter Glossare. 

 

Å Regionales Netz (Metropolitan Area Network) 

  MAN  <Abkürzung> 

  Netz, das lokale Netze innerhalb eines örtlichen Bereichs miteinander verbindet.*  

 

Ein räumlich begrenztes -50km-  Kommunikationsnetz für die Verbindung von LAN und    

privaten Telekommunikationsnetzen zur schnellen, digitalen Übertragung von Daten und    

Sprache. Siehe Abb. 2-1 LAN-MAN-WAN. 

  Siehe auch unter Glossare.  

 

Å Weitverkehrsnetz (Wide Area Network) 

  WAN  <Abkürzung> 

   Ein Netz, das Kommunikationsdienste für geographisch größere Gebiete anbietet als ein lokales    

Netz oder ein regionales Netz.*  

 

Ein räumlich nicht begrenztes Kommunikationsnetz für die landesweite Kommunikation    mittels 

Sprache, Daten oder Signalen. Siehe Abb. 2-1 LAN-MAN-WAN. 

 

 

-
 

 

 

 

 

 

Abb. 2-1 LAN -MAN -WAN 

                                                           
*
 DIN ISO/IEC 2382-9/25 

- GAN - Global Area Network  
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Å Signalverstärker (Repeater)  

In einem Lokalen Netz (Bus-Netz) eine Einrichtung, die Signale verstärkt und regeneriert, um den 

Übertragungsbereich  zwischen Datenstationen zu erweitern oder um zwei Segmente miteinander 

zu verbinden. Schicht 1 des OSI-Referenzmodells.  

Hubs sind ĂMultiport-Repeaterñ. Siehe Abb. 2-2 Teilsysteme der LAN 

 

Å Brücke (Bridge) 

Eine Funktionseinheit der Schicht 2, welche zwei Lokale Netze miteinander verbindet, die das 

gleiche   LLC-Protokoll
1
, aber unterschiedliche Mediumzugriffsprotokolle (MAC) benutzen 

können     bzw. das gleiche MAC. Zusätzlich wird zwischen lokalen Brücken und remote 

Brücken unterschieden. Siehe Abb. 2-2 Teilsysteme der LAN 

 

Å Switch 

Ein Switch arbeitet auf der Schicht 2 (oder Schicht 3 -neu!-) des OSI-Referenzmodells und ist für 

einen kollisionsfreien Anschluss von mehreren Datenstationen an einem LAN gedacht. 

 

Å Router 

Ein Router arbeitet auf der Schicht 3 des OSI-Referenzmodells und ist für die Wegewahl in den 

Netzen zuständig. 

 

Å LAN-Übergangseinheit (LAN Gateway) 

Eine Funktionseinheit, die ein Lokales Netz mit einem anderen Netz, das unterschiedliche LLC-

Protokolle nutzt, verbindet. Schicht 2 des OSI-Referenzmodells. 

 

Å LAN-Server (LAN Server) LAN-Diensterbringer  

Eine Datenstation, die anderen Datenstationen an einem Lokalen Netz bestimmte Dienste auf 

Schicht 7  zur   Verfügung stellt. 

 

Å Access Point 

 Zugangseinheit eines WLANs zum Infrastruktur-Netz bzw. Distribution System. 

 

 

 

 

 

 

Abb. 2-2 Teilsysteme der LAN 

                                                           
1
  LLC - Logical Link Control 
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